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1 Sicherheitshinweise 

1.1 Allgemeines 

Diese Betriebsanleitung enthält grund-
legende und unbedingt zu beachtende 
Hinweise für Installation, Betrieb und 
Wartung des Gerätes. Sie ist unbedingt 

vor Montage und Inbetriebnahme des Gerätes vom 
Monteur, vom Betreiber sowie dem für das Gerät 
zuständigen Fachpersonal zu lesen. Diese Bedie-
nungsanleitung muss ständig am Einsatzort zu-
gänglich verfügbar sein. 

Die nachfolgenden Abschnitte über allgemeine Si-
cherheitshinweise 1.2-1.7 sowie auch die folgenden 
speziellen Hinweise zu Verwendungszweck bis 
Entsorgung 2-10 enthalten wichtige Sicherheitshin-
weise, deren Nichtbeachtung Gefahren für Mensch 
und Tier, oder Sachen und Objekte hervorrufen 
kann. 

1.2 Personalqualifikation 

Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit Mon-
tage, Inbetriebnahme und Betrieb dieses Produktes 
vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen wer-
den. 

Fachpersonal sind Personen, die auf Grund ihrer 
fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfah-
rungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen 
Normen die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen 
und mögliche Gefahren erkennen können. 

Bei Geräten in explosionsgeschützter Ausführung 
müssen die Personen eine Ausbildung oder Unter-
weisung bzw. eine Berechtigung zum Arbeiten an 
explosionsgeschützten Geräten in explosionsge-
fährdeten Anlagen haben. 

1.3 Gefahren bei Missachtung der Sicher-
heitshinweise 

Eine Missachtung dieser Sicherheitshinweise, der 
vorgesehenen Einsatzzwecke oder der in den tech-
nischen Gerätedaten ausgewiesenen Grenzwerte 
für den Einsatz kann zu Gefährdung oder zum 
Schaden von Personen, der Umwelt oder gar der 
Anlage selbst führen. Schadensersatzansprüche 
gegenüber dem Gerätelieferanten schließen sich in 
einem solchen Fall aus. 

1.4 Sicherheitshinweise für Betreiber und 
Bediener 

Sicherheitshinweise zum ordnungsge-
mäßen Betrieb des Gerätes sind zu be-
achten. Sie sind vom Betreiber dem je-
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weiligen Personal für Montage, Wartung, Inspektion 
und Betrieb zugänglich bereitzustellen. Gefährdun-
gen durch elektrische  Energie  sowie  freigesetzte  
Energie  des Mediums, durch austretende Medien 
sowie durch unsachgemäßen Anschluss des Gerä-
tes sind auszuschließen. Einzelheiten  hierzu  sind  
den  entsprechend zutreffenden Vorschriftenwerken 
wie DIN EN, UVV sowie bei branchenbezogenen 
Einsatzfällen DVWG-, Ex-, GL-, etc. den VDE-
Richtlinien sowie den Vorschriften der örtlichen 
EVUs zu entnehmen.  

Das Gerät muss außer Betrieb genommen und ge-
gen unbeabsichtigten Betrieb gesichert werden, 
wenn angenommen werden muss, dass ein gefahr-
loser Betrieb nicht mehr möglich ist. Gründe für die-
se Annahme können sein: 

• sichtbare Beschädigung des Gerätes 

• Ausfall der elektrischen Funktion 

• längere Lagerung bei Temperaturen über 70°C 

• schwere Transportbeanspruchung 

Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausge-
führt werden. 

Bevor das Gerät wieder in Betrieb genommen wird, 
ist eine fachgerechte Stückprüfung nach DIN 
EN61010, Teil 1 durchzuführen. Diese Prüfung 
muss beim Hersteller erfolgen. Sachgemäßer 
Transport und fachgerechte Lagerung des Gerätes 
werden vorausgesetzt. 

1.5 Unzulässiger Umbau 

Umbauten oder sonstige technische Veränderun-
gen des Gerätes durch den Kunden sind nicht zu-
lässig. Dies gilt auch für den Einbau von Ersatztei-
len.  

Eventuelle Umbauten oder Veränderungen dürfen 
ausschließlich vom Hersteller durchgeführt werden. 

1.6 Unzulässige Betriebsweisen 

Die Betriebssicherheit des Gerätes ist nur bei be-
stimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die 
Geräteausführung muss dem in der Anlage ver-
wendeten Medium angepasst sein. Die in den tech-
nischen Daten angegebenen Grenzwerte dürfen 
nicht überschritten werden. 

1.7 Sicherheitsbewusstes Arbeiten bei 
Wartung und Montage 

Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Si-
cherheitshinweise, bestehende nationale Vorschrif-
ten zur Unfallverhütung und interne Arbeits-, Be-
triebs- und Sicherheitsvorschriften des Betreibers 
sind zu beachten. 

Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass alle vor-
geschriebenen Wartungs-, Inspektions-, und Mon-
tagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem 
Fachpersonal ausgeführt werden. 

1.8 Symbolerklärung 

 

WARNUNG! 
… weist auf eine möglicherweise ge-
fährliche Situation hin, deren Nichtbe-
achtung Gefahren für Menschen, Tie-
re, Umwelt und Objekte hervorrufen 
kann. 

  

 

Information! 
… hebt wichtige Informationen für ei-
nen effizienten und störungsfreien Be-
trieb hervor. 

  

2 Verwendungszweck 

Der Differenzdrucktransmitter der Baureihe 
DE49##A###BH00MW ist als eigensicheres elektri-
sches Betriebsmittel für den Einsatz in explosions-
gefährdeten Bereichen konzipiert und für die Über-, 
Unter- und Differenzdruckmessungen bei flüssigen 
und gasförmigen Medien geeignet. 

• Der DE49##A###BH00MW kann in Zone 1 
bzw. Zone 21 errichtet werden. 

• Die Druckanschlüsse dürfen in Zone 0 bzw. 
Zone 20 geführt werden. 

• Der Versorgungsstromkreis muss der Zünd-
schutzart "Eigensicherheit" Kategorie "ia" ent-
sprechen. 

• Die höchstzulässige max. Umgebungstempe-
ratur darf +60 °C betragen. 

• Die höchstzulässige min. Umgebungstempera-
tur darf  -10 °C betragen. 

• Kennzeichnung nach Richtlinie 94/9/EG. 

 II 1/2G Ex ia IIC T4  bzw. 

 II 2D Ex iaD 21 T 80°C  

-10 °C  Ta  +60 °C 



 

3 Funktionsbeschreibung 

3.1 Funktionsbild 

 

3.2 Aufbau und Wirkungsweise 

Der multifunktionale Differenzdrucktransmitter in 2-
Leiter-Technik ermöglicht Über-, Unter- und Diffe-
renzdruckmessungen bei flüssigen und gasförmi-
gen Messstoffen. Als Basis dient ein piezoresistiver 
Drucksensor der auf einem Sockel mit Glasdurch-
führungen im inneren eines Metallgehäuses befes-
tigt ist. 

Die zu vergleichenden Drücke werden mittels der 
Druckübertragungsflüssigkeit auf die Innen- und 
Außenseite der Sensormembran geleitet. Trenn-
membranen  übertragen den Messstoffdruck auf die 
Druckübertragungsflüssigkeit. 

In die Siliziummembran sind piezoresistive Wider-
stände ein diffundiert. Die aus dem Differenzdruck 
resultierende Kraft bewirkt eine Widerstandsände-
rung und kann so von der Auswerteelektronik er-
fasst werden. Der Messwert wird auf dem LC-
Display angezeigt und als analoges 4-20 mA-Signal 
im Versorgungsstromkreis abgebildet.    

4 Installation und Montage 

Das Gerät darf nur von Fachpersonal  montiert 
und in Betrieb genommen werden (vgl. Ab-
schnitt 1.2). 

Gefährdungen, die am Gerät vom Druck ausgehen 
können, sind durch geeignete Maßnahmen zu ver-
hindern. 

Für den Prozessanschluß des Differenzdruck-
transmitters sind geräteseitig verschiedene An-
schlussvarianten vorgesehen, mit denen die Ver-
bindung zum Prozess hergestellt werden kann.  

Anlagenseitig müssen entsprechende Schläuche 
oder Rohrleitungen vorgesehen werden. 

Das Gerät ist für die senkrechte Einbaulage vorge-
sehen und justiert. Abweichungen von der senk-
rechten um +/- 20% sind zulässig. Zur Kompensati-
on eines durch die Einbaulage bedingten Messfeh-
lers, kann das Nullsignal durch die Offsetkorrektur 
eingestellt werden. 

Die Gehäuseschutzart IP65 ist nur dann gewähr-
leistet, wenn eine geeignete Anschlussleitung ver-
wendet wird (siehe Zubehör). 

4.1 Prozessanschluss 

• Das Gerät muss in Zone 1 oder 2 bzw. Zone 
21 oder 22 installiert werden.  

• Die Druckanschlüsse dürfen mit Zone 0 bzw. 
Zone 20 verbunden sein. 

• Schalten Sie die Leitungen drucklos, bevor Sie 
das Gerät anschließen. 

• Sichern Sie das Gerät durch geeignete Maß-
nahmen vor Druckstößen. 

• Prüfen Sie die Eignung des Gerätes für die zu 
messenden Medien. 

• Prüfen Sie, ob die zulässigen Maximaldrücke 
und Temperaturen eingehalten werden. 

4.2 Elektroanschluss 

Beachten Sie die elektrischen Daten 
der EG-Baumusterprüfbescheinigung 
und die örtlich geltenden Verordnun-
gen und Richtlinien für das Errichten 

und Betreiben elektrischer Anlagen in explosi-
onsgefährdeten Bereichen (z.B. EN 60079-14, 
etc.).  

• Schalten Sie die Anlage frei, bevor Sie das 
Gerät anschließen. 

• Trennen Sie den Anschlussstecker nicht unter 
Spannung. 

• Um einen sicheren Betrieb der Geräte zu ge-
währleisten muss der Versorgungsstromkreis 
die Anforderungen der Zündschutzart „Eigen-
sicherheit“ Kategorie „ia“ entsprechen (vgl. 
Technische Daten). 

 

Funktionserde 
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5 Inbetriebnahme 

5.1 Anzeige / Bedienelemente 

 

 

Die 4-stellige LC-Anzeige stellt im Normalbetrieb 
den aktuellen Druckwert dar. Die Einheit  wird 
rechts neben dem Messwert dargestellt. 

Die Bedienung erfolgt über eine Drei-Tasten Folien-
tastatur. 

• ÿ  : Wert verringern 

• û  : Enter 

• þ   : Wert vergrößern 

5.2 Parameter setzen 

Nach dem Einschalten zeigt das Gerät kurzzeitig 
die Softwareversionsnummer an und führt einen 
Displaytest durch. Anschließend geht der Transmit-
ter dann in die normale Betriebsart über.  

Während der Parametrierung wird auf der Anzeige 
entweder der jeweilige Menüpunkt oder der dazu-
gehörige Parameterwert angezeigt. Das Gerät ar-
beitet während der Parametrierung weiter, Ände-
rungen wirken sich also unmittelbar aus.  

Bitte beachten Sie, dass der Transmitter wieder den 
aktuellen Messwert anzeigt, wenn für länger als ei-
ne Minute keine Taste betätigt wurde. 

Um einen Parameter zu setzen gehen Sie wie folgt 
vor: 

• Betätigen Sie die Enter-Taste û um in das 
Menü zu wechseln. Auf der Anzeige erscheint 

ESc. 

• Benutzen Sie die Pfeiltasten ÿ  þ um einen 
Parameter aus der u.a. Liste anzuwählen. 

• Betätigen Sie die Enter-Taste û um den Pa-
rameter aufzurufen. 

• Benutzen Sie die Pfeiltasten ÿ þ um den ge-
wünschten Wert einzustellen. 

• Betätigen Sie die Enter-Taste û um den Wert 
zu speichern. 

Nachdem Sie alle Parameter gesetzt haben, ver-
lassen Sie das Menü wie folgt: 

• Stellen Sie mit den Pfeiltasten ÿ  þ den ESc 
Parameter ein. Diesen finden Sie sowohl am 
Anfang, als auch am Ende der Parameterliste. 

• Betätigen Sie die Enter-Taste û um das Menü 
zu verlassen. 

Optional besteht die Möglichkeit das Gerät mit ei-
nem PC zu parametrieren. Dies ist jedoch nur au-
ßerhalb des explosionsgefährdeten Bereiches zu-
lässig. Sie benötigen dazu ein Transmitter-PC-
Interface des Typs EU03 und eine Zenerbarriere. 
Beide Geräte sind auf Anfrage erhältlich. 

5.3 Parameterliste 1 

esc Menü Anfang/Ende 

MED Medium (nur bei Tabellenfunktion) 

Dieser Parameter ist speziell für die In-
haltmessung vorgesehen. Bei der In-
haltsberechnung ist das verwendete 
Medium wichtig. Möglich ist die Aus-
wahl 
0: Wasser  
1: Benzin 
2: Diesel 
Achtung: wenn die Auswahl des Medi-
ums genutzt werden soll, dann muss 
die Tabelle für Füllstände mit Wasser 
angelegt werden! 
Bei anderen Medien ist der Wechsel 
nicht möglich, hier muss Medium aus 0 
stehen und die Tabelle für das betref-
fende Medium erstellt werden. 

-P- Passworteingabe 

Wenn ein Passwort vergeben wurde, 
dann muss das Passwort an dieser 
Stelle eingegeben werden um weitere 
Änderungen an der Konfiguration vor-
nehmen zu können. 
Wenn kein Passwort vergeben wurde, 
dann erscheint diese Abfrage nicht. 
Nach der Eingabe eines falschen 
Passwortes springt die Anzeige direkt 
zurück zur Anzeige des Messwertes. 

                                                      
1
 Ab Software 1.30 



 

Ma Messbereichsanfang 

Geben Sie hier den Druckwert ein, der 
einem Ausgangssignal von 4mA ent-
spricht. Max. Turndown 4:1. 

ME Messbereichsende 

Geben Sie hier den Druckwert ein, der 
einem Ausgangssignal von 20mA ent-
spricht. Max. Turndown 4:1. 

dAM Dämpfung Messdruck 

Zur Beruhigung der Druckmessung, 
stellen Sie hier die minimale Anstiegs-
zeit (0 … 200s) ein. 

eIn Einheitenumschaltung 

bar, mbar, Pa, kPa, PSI, InWc0F

2
 

0ff Offsetkorrektur 

Korrigieren Sie hier den Messdruck im 
Nullpunkt. Angezeigt wird der momen-
tane Messwert, den Sie mit den Pfeil-
tasten um bis zu 1/3 des Grundbereichs 
verändern können. 

span Spannekorrektur 

Korrigieren Sie hier die Spanne der 
Druckmessung. Angezeigt wird der 
momentane Messwert, den Sie mit den 
Pfeiltasten um bis zu +/-10% des 
Grundbereichs verändern können. 

np Nullpunktfenster 

Legen Sie hier einen Bereich um den 
Nullpunkt fest, in dem der Messwert 
fest auf null gesetzt wird. Außerhalb 
des Bereichs wird der Messwert so an-
genähert, wie in der Abbildung gezeigt. 

 

                                                      
2
 Nicht alle Einheiten sind sinnvoll. 

F Funktionsauswahl 

Mit F = 0 arbeitet das Gerät als linearer 
Transmitter. 

F = 1 bewirkt eine Radizierung des 
Ausgangssignals und der Anzeige. Die 
Darstellung kann mit weiteren Parame-

tern zu einer „freien Einheit“(DPF, MAF, 

MEF, MED) an den Messbereich ange-
passt werden. 

F ≥ 3 bewirkt eine Linearisierung von 
Ausgang und Anzeige nach einer Ta-
belle. Die Tabelle kann 3 bis 30 Stütz-
punkte (Wertepaare) enthalten. Der Pa-
rameter F zeigt dann die Anzahl von 
Wertepaaren in der Tabelle. 
Wenn die Tabelle verwendet wird, dann 

sind zusätzliche Angaben (DPF, MAF, MEF, 

MED) notwendig. 
Hinweis: Wenn sie eine Funktion (Radi-
zierend oder Tabelle) wählen,  dann 
wird als Messwert nicht mehr der 
Druck, sondern automatisch die frei de-
finierte Größe angezeigt. 

Eine Änderung von F führt automatisch 
zu einer Initialisierung der Tabelle. Die 
vorher gespeicherten Tabellenwerte 
gehen dabei verloren. 

Die folgenden rot markierten Parameter 

(DPF, MAF, MEF) können nur eingegeben 
werden, wenn F ungleich 0 gewählt 
wurde. 

DPF 
Dezimalpunkt „freie Einheit“ 

Dieser Parameter gibt an, mit wie vielen 
Nachkommastellen der Messwert an-
gezeigt wird. Möglich sind die Werte 
0…3. 

MAF Messbereichanfang „freie Einheit“ 

Legt den Bereichsanfang des freien 
Messbereichs fest. (Bei Füllstandmes-
sung kann dieser Wert normalerweise  
auf 0 bleiben) 

MEF Messbereichsende „freie Einheit“ 

Legt das Bereichsende des freien 
Messbereichs fest. Maximalwert: 9999.   2nP    nP 

Druck 

 nP    2nP 

Anzeige bzw. Ausgang 



 

Lin Linearitätstabelle 

In die Linearitätstabelle werden die Ta-
bellenwerte für die frei definierbare Ein-
heit eingegeben. 

1-01…1-30 steht für die freie Einheit 

P-01…P-30 steht für die zugehörigen 
Druckwerte. 

Mit END kann das Untermenü wieder 
verlassen werden. 

i G1 Untere Stromgrenze 

Legen Sie hier das min. Ausgangssig-
nal (3,5 ... 22,5mA) fest. 

i G2 Obere Stromgrenze 

Legen Sie hier das max. Ausgangssig-
nal (3,5 ... 22,5mA) fest. 

i er Fehlersignal 

Legen Sie hier das Ausgangssignal 
(3,5 ... 22,5mA) fest, welches bei einem 
internen Fehler des Gerätes ausgege-
ben werden soll. 

Pass Passwortvergabe 

An dieser Stelle kann ein Passwort zum 
Schutz vor unbefugter Änderung der 
Konfiguration vergeben werden. 
Zulässig sind die Werte 1 bis 999. Der 
Wert 0 bedeutet, dass keine Passwort-
abfrage erfolgt und die Konfiguration 
nicht geschützt wird. 
Achtung: Wenn das Passwort verges-
sen wurde, dann gibt es KEINE Mög-
lichkeit wieder in die Konfiguration zu 
kommen! Daher ein Passwort unbe-
dingt sorgfältig eingeben und merken. 

rst Reset 

Wenn Sie diesen Parameter auf 1 set-
zen, werden alle Parameter auf den 
Auslieferungszustand zurückgesetzt. 
Beachten Sie bitte dass dieser Schritt 
unwiderruflich ist. Alle Benutzereinstell-
lungengehen verloren. 

esc Menü Ende 

6 Wartung 

Das Gerät ist wartungsfrei. 

Um einen zuverlässigen Betrieb und eine lange Le-
bensdauer des Gerätes sicherzustellen, empfehlen 
wir regelmäßige Prüfung des Gerätes wie: 

• Überprüfung der Anzeige. 

• Kontrolle der Druckanschlussleitungen auf 
Dichtheit. 

• Kontrolle des elektrischen Anschlusses 
(Klemmverbindung der Kabel) 

Die genauen Prüfzyklen sind den Betriebs- und 
Umgebungsbedingungen anzupassen. Beim Zu-
sammenwirken verschiedener Gerätekomponenten 
sind auch die Bedienungsanleitungen aller anderen 
Geräte zu beachten. 

7 Transport 

Das Messgerät ist vor grober Stoßeinwirkung zu 
schützen. Der Transport ist ausschließlich in der für 
den Transport vorgesehenen Verpackung durchzu-
führen.  

8 Service 

Alle defekten oder mit Mängeln behafteten Geräte 
sind direkt an unsere Reparaturabteilung zu sen-
den. Um die Bearbeitung von zu beanstandenden 
oder zu reklamierenden Geräten für unsere Kunden 
servicefreundlich zu gestalten, bitten wir, alle Gerä-
terücksendungen mit unserer Verkaufsabteilung 
abzustimmen.  

Messstoffreste in und an ausgebauten 
Messgeräten können zur Gefährdung 
von Menschen, Umwelt und Einrichtun-
gen führen. Ausreichende Vorsichts-

maßnahmen sind zu ergreifen. Gegebenenfalls sind 
die Geräte gründlich zu reinigen. 

9 Zubehör 

• Kabelsätze mit M12-Steckverbindern  

10 Entsorgung 

Der Umwelt zuliebe ....  

Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt 
zu schützen und die verwendeten 
Werkstücke entsprechend den gel-
tenden Vorschriften zu entsorgen 
bzw. sie weiter zu verwenden. 

 



 

11 Technische Daten 

Grundmessbereich 

mbar 250  

bar  1,0 

Max. Stat. Betriebsdruck/ 
einseitige Überlastsicherheit 

bar 3 

Berstdruck bar >25 

Kennlinienabweichung 
°) 

max. %FS 1,0 

TK Spanne
°°) 

max. 
%FS/
10K 

0,2 

TK Nullpunkt
°°) 

max. 
%FS/
10K 

0,2 

°)
 : Kennlinienabweichung (Nichtlinearität und Hysterese) bei 25°C, Grundmessbereich (Kennlinie linear, nicht gespreizt) 

°°)
 :  bezogen auf Grundmessbereich (nicht gespreizt), Kompensationsbereich 0 ... 60°C 

 

zulässige Umgebungstemperatur 

zulässige Medientemperatur 

zulässige Lagertemperatur 

Schutzart des Gehäuses 

-10 ... 60°C 

-10 ... 60°C 

-20 ... 70°C 

IP 65 nach DIN EN 60529 

 Elektrische Daten 

Betriebsspannung 

Bereich 

24 VDC  

12-30 VDC des bescheinigten eigensicheren Stromkreises (Ex ia) 

Versorgungs-und Signalstromkreis 

Grenzwerte 

Ui   30V 

Ii   100 mA 

Pi  750 mW 

innere wirksame Kapazität Ci = 2,5nF 

innere Kapazität der  

Versorgungsanschlüsse gegen Funktionserde 

max. 5nF 

Ausgangssignal 4 … 20 mA 

elektrische Anschlussart Zweileiter 

zulässige Bürde RL  (UB - 12V) / 0,02 A  

Strombegrenzung  22,5 mA, programmierbar 

Messwertanzeige 4-stellige LCD mit Angabe der Messeinheit 

 Anschlüsse, Werkstoffe, Montage 

Elektrischer Anschluss M12 Rundsteckverbinder für Versorgung und analoges Ausgangssignal (5-polig, 

männlich) 

Druckanschlüsse Schlauchverschraubungen aus Aluminium für Schlauch 6/4mm und 8/6mm 

Schneidringverschraubungen aus CrNi-Stahl 1.4571 für Rohr 6mm und 8mm 

Werkstoff Gehäuse 

Werkstoff medienberührt 

Polyamid PA 6.6 

CrNi-Stahl 1.4404 (316L) 

Montage Wandmontage 



 

12 Maßzeichnungen 

 

Be- und Entlüftung 
des Gehäuses 

Skt. SW27 

G⅛  
Innengewinde 
beidseitig 



 

13 Bestellkennzeichen 

  

DE49   A    B H 0 0 M W   

               

Messbereich max. stat. Betriebsdruck               

 0 … 250 mbar ......   ......... 3 bar ................... > N 6             
 0 … 1 bar .........   ......... 3 bar ................... > N 7             
                

Ausführung               

Gekapselter Sensor bis 3 bar ....................................................... > A            
               

Messeinheit               

Standard (steigende Kennlinie) ............................................................ > 0           
Radiziert............................................................................................... > R           
            

Druckanschluss               

Innengewinde G 1/8 ..................................................................................... > 0 0         
Verschraubung aus Aluminium für 6/4 mm Schlauch ................................... > 4 0         
Verschraubung aus Aluminium für 8/6 mm Schlauch ................................... > 4 1         
Schneidringverschraubung aus 1.4571 für 6 mm Rohr ................................. > 2 4         
Schneidringverschraubung aus 1.4571 für 8 mm Rohr ................................. > 2 5         
           

Elektrisches Ausgangssignal               

4…20 mA 2-Leiter ........................................................................................................ > B        
         

Betriebsspannung               

24 VDC (12…30 VDC) ......................................................................................................... > H       
        

Elektrischer Anschluss               

M12 Steckanschluss .................................................................................................................................... > M    
     

Montage               

Wandmontage...................................................................................................................................................... > W   

13.1 Zubehör 

Bestellnummer Bezeichnung Polzahl Stecker Verwendung Länge 

06401685 Anschlusskabel mit M12 Kupplung 5-polig für Versorgung/Signal 2 m 

06401686 Anschlusskabel mit M12 Kupplung 5-polig für Versorgung/Signal 5 m 

06401687 Anschlusskabel mit M12 Kupplung 5-polig für Versorgung/Signal 7 m 

06401688 Anschlusskabel mit M12 Kupplung 5-polig für Versorgung/Signal 15 m 

MTL5041 Messumformerspeisegerät 4-20 mA  Betriebsspannung 24VDC  
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